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Vertrauensstelle
für jüngeren, leistungsfähigen Mann

Auf dem Verbandssekretariat des Schweiz. Samariterbundes ist
die neugeschaffene Stelle eines Adjunkten zu besetzen.

Anforderungen: Beherrschung der französischen und deutschen
Sprache (Uebernahme von Vorträgen und Korrespondenzen). Befähigung

zur Unterrichtserteilung in Kursen. Kenntnisse der allgemeinen
kaufmännischen Arbeiten und insbesondere Fähigkeit zur
Berichterstattung über die Jahrestätigkeit des Verbandes und die Sitzungen
der Veübandsorgane. Erwünscht sind Kenntnisse in der italienischen
Sprache, in Buchhaltung und Vermögensverwaltung, sowie im
Samariterwesen, oder die Neigung, sich diese raschestens anzueignen. Für
arbeitsfreudigen Mann Lehensstellung.

Anfangsgehalt und Stellenantritt nach Vereinbarung. Altersfürsorge

geordnet. Nur erstklassige Kräfte belieben ihre Anmeldung mit
Lebenslauf, Photo und Zeugnisabschriften spätestens bis zum 31. Juli
1939 einzusenden. Persönliche Vorstellung nur auf spezielle Einladung.

Verbandssekretariat des Schweiz. Samariterbundes,
Martin-Distelistrasse 27, Ollen.

Thunstetten. Bei zweifelhafter Witterung gibt Herr Ricikli, Gemeindeschreiber,

Auskunft über eine eventuelle Verschiebung. Bitte erscheint
wieder einmal alle.

Turbenthal. S.-V. Feldübung: Sonntag, 16. Juli (bei ungünstiger
Witterung 23. Juli), mit den S.-V. Bauma, Schlatt, Riikon-Kol'lbrunn.
Sammlung 8.30 Uhr im Gyrenhad. Ende zirka 16 Uhr. Der Besuch ist
für Aktivmitglieder obligatorisch. Entschuldigungen sind vorher
schriftlich an den Präsidenten zu richten. Busse Fr. 1.—. Alle gute
Sdhuhe. Samariterinnen weisse Schürzen. Auskunft üiber Abhaltung
Sonntag, 16. Juli, von 6—7 Uhr, Telephon Turbenthal 4.51.18.

Urdorf. S.-V. Die Nachtübung mit unserer Nachbarsektion Stalli-
kon findet bestimmt am Samstag, 22. Juli, statt; also bei jeder Witterung.

Näheres siehe nächste Nummer. Diese Uebung ist obligatorisch!
Winterthur-Stadt. S.-V. Dienstag, 18. Juli: Uebung im Freien. Be-

sammlung aller Mitglieder 19.45 Uhr beim Lokal Geiselweidschulhaus.
Uebung nur bei günstiger Witterung.

Weiningen (Zeh.) und Umgebung. S.-V. Nächste Uebung: Sonntag,
16. Juli, in Otelfingen. Besammlung 13.30 Uhr beim Primarschulhaus
in Otelfingen. Wir begeben uns per Velo, Bahn oder zu Fuss nach
Otelfingen. Nach der Uebung freie Vereinigung (das Zobig wird aus
der Kasse bezahlt). Bei Regenwetter wird die Uebung verschoben.
Gutes Schuhwerk!

Wohlen-Meikirch. S.-V. Nächste Uebung in Uettligen: Dienstag,
18. Juli. Transportübung (Improvisation von Tragbahren) im Freien,
Sammlung um 20 Uhr im Söhulhaus. Bitte pünktlich.

Zug. S.-V. Heute Donnerstag, 13. Juli, bei günstiger Witterung
Sammlung beim Restaurant «Rütli» punkt 20 Uhr. Bei schlechtem Wetter

im Neustadtschulhaus. Der Landibesuch ist Sonntag, 27. August.
Noch ausstehende Jahresbeiträge weiden Ende Monat per Nachnahme
erhoben.

Rotkreuzfagung in Zürich
am 1. und 2. Juli 1939.

Es war das erstemal, dass das Schweiz. Rote Kreuz mit dem
Schweiz. Samariterbund und dem Schweiz. Militärsanitätsverein
gleichzeitig tagte. Die Landesausstellung bot diese Gelegenheit. Dank
einem umsichtigen und sehr regen Organisationskomi tee mit dem
Präsidenten Dr. Spengler, Apotheker, und Herrn Aeberli an der Spitze
wurde in prächtiger Weise für Unterkunft wie auch für die
Unterhaltung der Teilnehmer gesorgt. Da die einzelnen Versammlungen
zeitlich getrennt waren, so war es auch den Teilnehmern sämtlicher
drei Verbände möglich, allen Verhandlungen beizuwohnen, so dass
die Versammlungslokale reichlich angefüllt waren.

Samstagnachmittags um 2 Uhr eröffnete Herr Oberst von Schult-
hess-von Rechberg die Rotkreuzversammlung im Rathaus in Zürich,
das uns von den Behörden in verdankenswerter Weise zur Verfügung
gestellt worden war. Die Behörden waren sogar so freundlich, uns nach
der Sitzung einen Ehrentrunk zu verabfolgen, der sicher von den

Poste de confiance
pour monsieur jeune e! capable

La place d'adjoint, nouvellement creee au Secretariat general de
l'Alliance suisse des Samaritains est mise au concours.

Conditions exigees: Connaissance des langues francaise et alle-«
mande pour pouvoir se charger de conferences, de la correspondance,
des rapports annuels et des proces verbaux des seances des organes de
l'Alliance. Capacite d'enseignement. Travaux commerciaux. Connais-«
sance de l'italien, de la comptabilite, de la gestion de capitaux, ainsi que
de l'ceuvre samaritaine desiree, ou appropriation au plus vite de ces
connaissances. Position d'avenir pour homme aimant le travail.

Salaire et entree en fonetion selon entente. Assurance vieillesse.
Seules les personnes vraiment qualifiees sont priees de s'annoncer. En-«

voyer curriculum vitae avec Photographie et copies de certificats jus-«
qu'au 31 juillet 1939. Presentation personnelle sur demande seulement.

Secretariat general de l'Alliance suisse des Samaritains,
Martin-Distelistrasse 27, Ölten.

Anwesenden gerne angenommen wurde. Ungefähr 200 Delegierte
hatten sich zur Tagung des Roten Kreuzes angemeldet. Als Gäste
konnten begrüsst werden die Herren Oberst Vollenweider, Oberfeld-«
arzt; Professor Max Huber, Präsident des Internationalen Komitees
vom Roten Kreuz, Reg.-Rat Briner und Stadtpräsident Ständerat
Klöti. In Dankbarkeit gedachte der Vorsitzende der verstorbenen
Direktionsmitglieder Albert Schubiger, Luzern; Oberst Dr. Vuil-
leumier, Montreux, und des Adjunkten Dr. de Marval, Neuenburg,
— Jahresbericht und Jahresrechnungen mit Budgetvorlage wur-«
den diskussionslos genehmigt, und als neuer Versammlungsort pro
1939 wurde Freiburg bezeichnet, das sich in verdankenswerter Weisa
angemeldet hatte. Leider sah sich unser langjähriger Präsident,
Oberst von Schulthess, genötigt, infolge Altersrücksichten sein Amt
niederzulegen. Der Direktionsvorschlag, Herrn Oberstdivisionär von
Muralt mit dem Präsidium zu betreuen, fand begeisterte Aufnahme
bei den Delegierten. Herr von Muralt nahm die Wahl an und verdankte
dem abtretenden Vorgänger seine so grosse und erfolgreiche Arbeit.
Wie freuten wir uns alle, als Herrn von Schulthess mit einem duftenden

Blumenstrauss zugleich das Diplom als Ehrenmitglied überreicht
werden konnte. Er hat diese Ehrung wahrlich verdient! — Nach
Schluss der Verhandlungen, über die in einer spätem Nummer unseres
Blattes protokollarisch berichtet wird, hielt Herr Oberst Vollenweider
eine sehr eindrucksvolle Ansprache über «Neue Mittel, Kriegsleiden
zu lindern». Wir hoffen, diesen Vortrag in unserer Zeitschrift zum
Abdruck bringen zu können.

Der Schweiz. Militärsanitätsverein, der gleich nach der
Delegiertenversammlung des Roten Kreuzes ebenfalls im Rathaussaal tagte,
nahm einen interessanten Jahresbericht von Oberstleutnant Raaflaub,
Bern, entgegen. Der bisherige Präsident, Major Messerli, Lausanne,
musste wegen Ablaufs der Amtsdauer ersetzt werden, wie auch gleichzeitig

ein neuer Vorort bestimmt wurde. Als solcher beliebte Zürich
und als Präsident wurde Wachtmeister Bissegger gewählt.

Die Stadthalle vereinigte am Samstagabend die Delegierten der
drei Organisationen zu einer gemütlichen Unterhaltung mit einem
überaus reichhaltigen Programm. Den Veranstaltern sei auch hier der
beste Dank ausgesprochen.

Sonntagvormittag tagten von 8.30 Uhr an in der Stadthalle die

Delegierten des Schweiz. Samariterbundes unter dem Vorsitz von
Herrn Xaver Bieli, Ölten. Die grosse Entwicklung der
Samariterorganisation und die stets wachsende Zahl von neuen Sektionen
rechtfertigten einen Antrag des Zentralvorstandes des Samariterbundes, dem
Verbandssekretär einen Adjunkten beizugeben, was sehr verständlich
und unbedingt notwendig ist. Unter den 108 Bezügern der Henri-
Dunant-Medaille ist in erster Linie unser Rotkreuzchefarzt,
Oberstleutnant Denzler, zu nennen. Ein Zeichen dankbarer Anerkennung
für während so langer Jahre geleistete Dienste im Interesse des

Samariterwesens war die Ernennung von Oberst von Schulthess zum
Ehrenmitglied. Wegen Ablaufs der Amtsdauer war auch hier ein neuer
Präsident zu wählen. Mit Einstimmigkeit wurde Vorstandsmitglied
Paul Hertig in Freiburg dazu bestimmt. Als Vizepräsident beliebte
Herr Hans Scheidegger, dessen grosse Verdienste um die Samaritersache

wohl bekannt sind.
Um 11.30 Uhr vereinigten sich die Abgeordneten sämtlicher drei

Organisationen im Kongressgebäude, um einen sehr aufschlussreichen
und sehr lehrreichen Vortrag von Prof. Max Huber anzuhören, der über
das Rote Kreuz und die Genfer Konvention sprach. Wir hoffen, den

Vortrag des Referenten ebenfalls in extenso in unserer Zeitung wiedergeben

zu können.
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Und nun vereinigten sich die Delegierten aller Verbände nochmals
rum gemeinsamen Bankett. Es sollen über 1300 Teilnehmer daran
teilgenommen haben. Dass verschiedene Vertreter schweizerischer,
kantonaler und städtischer Behörden, sowie der einzelnen Verbände
das Wort ergriffen, darf nicht verwundern. Oberst Vollenweider
brachte die Grüsse des Bundesrates, Gemeinderat Kunz diejenigen der
Stadt und des Kantons Zürich, Präsident Bieli sprach für den Sam'a-
riterbund, Major Messerli und auch Oberstlt. Schitlowsky für den
Militärsanitätsverein, Herr Musso für die Tessiner.

Wir dürfen unsere Berichterstattung nicht schliessen, ohne noch
einmal dem Organisationskomitee und seinem Präsidenten Dr. Spengler

herzlich zu danken für die flotten Vorbereitungen und die schneidige

Durchführung der verschiedenen Anlässe. Auch der Wirtschaft
des Kongressgebäudes sei bestens gedankt für die kulinarischen
Genüsse. Dr. Sch.

Journees de la Croix-Rouge suisse ä Zurich
1er et 2 juillet 1939.

C'est dans la belle salle de l'Hötel de ville que la Croix-Rouge
suisse a tenu son assemblöe generale, samedi Ier juillet. A 14 heures,
le president, M. le colonel-medecin de Schulthess prend possession
du fauteuil presidentiel et souhaite la bienvenue aux deux cents
delegues de la Croix-Rouge, ainsi qua ses invites: M. le colonel
Vollenweider, mödecin en chef de 1'Armee, representant du Conseil
federal; M. Max Huber, president du Comite international de la
Croix-Rouge; M. Briner, president du gouvernement zuricois;
M. Klceti, president de la Ville, etc. Puis il rappelle le souvenir des
membres de la Direction, decedes au cours de l'annee derniere:
M. Schubiger (Lucerne), le Dr Vuilleumier (Territet), le Dr de Marval
(Monruz), il y a quelques semaines.

Le rapport annuel fut admis sans discussion, et Fribourg fut
dösigne comme lieu de reunion de la prochaine assemblee.

Ceci dit, le colonel de Schulthess annonca que, pour raisons d'äge,
il renoncait ä la presidence et pria l'assemblee de donner ses
suffrages ä M. le col. div. de Muralt, qui depuis un an appartient ä la
Direction de la Croix-Rouge suisse. C'est ä l'unanimite des voix que
lancien chef d'Etat-major du Ier Corps d'armee est proclame president

de la Croix-Rouge suisse.
En prenant aussitöt possession du fauteuil que lui cede le

colonel de Schulthess, ce dernier a d'admirables paroles pour son
successeur. Celui-ci, de son cöte, declare qu'il cherchera ä se rendre
digne de la confiance qui vient de lui etre temoignee. Apres avoir
rappele l'activite du colonel de Schulthess, le nouveau president eut
le plaisir de lui remettre, accompagne d'une gerbe de fleurs, le
diplome de membre d'honneur de la Croix-Rouge suisse, distinction
d'autant plus flatteuse que jusqu'ä ce jour eile n'avait jamais ete
decernee.

Le medecin en chef de l'Armee fit ensuite' une magnifique conference

sur les nouveaux efforts pour attenuer les maux de la guerre,
qui, esperons-le, paraitra in extenso dans La Croix-Rouge suisse.

Le dimanche matin, ä la Stadthalle, les delegues de FAlliance
suisse des Samaritains tinrent leur assemblee generale sous la presidence

de M. Bieli (Olten). Dans son rapport, il annonca la creation
d'un poste de secretaire-adjoint, en raison du developpement
constant de l'ceuvre samaritaine; puis, il proceda ä la remise de la
mödaille Dunant ä 108 samaritains, dont le lt.-col. Denzler, medecin
en chef de la Croix-Rouge, fut le premier ä la recevoir. Le colonel
de Schulthess, d'autre part, se vit decerner le titre de membre
d'honneur de l'Alliance. Disons en passant que celle-ci compte
actuellement 770 sections avec 84700 membres, dont 32'600 actifs, et

Die Ausrüstung von Kranken-Mobilien-Magazinen
ist seit Jahrzehnten unsere Spezialität

Kopflehnen Bettstoffe
Luft- u. Wasserkissen Bronchitiskessel
BettaufzBge Heizkissen
Klosettstühle Desinfektionsapparate
Bett-Tische Kinilerwaagen
und allen übrigen Bedarf können wir Ihnen in

erstklassiger Qualität und zu günstigen Bedingungen liefern

Verlangen Sie den Besuch unserer Vertreter, die Sie fachgemäss beraten werden

A. SCHUBIGER & Co., LUZERN
Telephon 2.16.04 Gegründet 1873 Kapellplatz

que ce sera M. Hertig (Fribourg) qui assumera la presidence de
1'Alliance des celle annee.

L'assemblee de la Societe suisse des troupes du service de sante
comptant 53 delegues entendit un rapport fort interessant de M. le
lt.-col. Raaflaub (Berne), ensuite de quoi, M. le major Messerli
(Lausanne), president sortant de charge, remit ses pouvoirs au ser-
genl Binzegger (Zurich).

A 11 heures 30, les delegues de la Croix-Rouge et ceux des
deux aulres Socieles qui lui sont affiliees se retrouvaient dans la
salle des congres, oü ils eurent l'avantage d'entendre le president du
Comite international leur parier de «La Croix-Rouge et la Convention

de Geneve». L'orateur rnontra le magnifique developpement de
ces deux institutions, qui aujourd'hui comptent 20 millions de
membres en chiffre rond.

Plus de 1200 personnes, nous dit-on, participerent ä l'excellent
diner qui leur fut servi ä la Tonhalle. Au dessert, on entendit tour
ä tour: M. le colonel Vollenweider qui apporta ä l'assemblee les
salutations et les vceux du Conseil federal; M. Kunz, representant de
la ville de Zurich; M. Bieli, president central de l'Alliance; M. le
major Messerli, president de la Societe suisse des troupes du
service de sante; M. Musso, representant 'de la Direction de la Croix-
Rouge, qui parla en italien, et M. le lt.-col. Schitlowsky (Lausanne),
delegue de la Societe suisse des officiers du service de sant£.

Nous ne voudrions pas metlre le point final ä ce bref compte-
rendu des journees de la Croix-Rouge qui, pour la premiere fois,
reunissait delegues de la Croix-Rouge, delegues de l'Alliance et delegues

de la Societe des troupes du service de sante, sans föliciter le
Comite de la Croix-Rouge de Zurich, et tout particulierement son
president, M. le major Spengler, du travail considerable qu'ils ont
l'ourni pour assurer la reussite parfaite de cette imposante reunion.
Qu'ils soient certains que, tous, nous avons su apprecier ce qu'ils ont
realise pour nous rejouir, en particulier la soiree de la Stadthalle,
avec son programme aussi arlistique que variö. Dr A. G.

Bericht über die Abgeordnefenversammlung
vom l.i'2. Juli 1939 in Zürich.

Unsere schweizerische Landesausstellung, diese imposante Schau
nationaler Arbeit, vermochte eine grosse Schar von Delegierten des
Schweiz. Roten Kreuzes, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Schweiz. Samariterbundes nach Zürich zu locken. Zahlreich wie noch
nie strömten unsere Leute herbei zur diesjährigen Rotkreuztagung.

Am Samstag, um 14 Uhr, fand die Delegiertenversammlung des
Schweiz. Roten Kreuzes statt. Im Anschluss daranhielt Herr Oberfeldarzt

Vollenweider einen interessanten Vortrag über «Neuere
Bestrebungen zur Linderung der Kriegsleiden». Um 16.30 Uhr fanden sich
sodann die Delegierten des Schweiz. Mililärsanitätsvereins zusammen,
um ihre Jahresgesohäfte zu erledigen. Zu gleicher Zeit tagten die Samariter

der welschen Schweiz, die für einmal ihre Jahresversammlung
nicht in der Westsöhweiz, sondern in der Landesausstellungsstadl
abhielten.

Der grosse Saal der Stadthalle war fast zu klein, um die gewaltige
Schar der Besucher der Abendunteibaltung zu fassen. Unsere Zürcher
Freunde boten ein sehr gediegenes Programm mit Darbietungen des

Spieles und der Sängeigruppe des Unteroffiziersvereins Zürich,
Jodelliedern von Werner Huber, des Trommler- und Pfeifer-Jugend'korps,
einer Kunstturnergruppe, der Corale della «Pro Ticino» und von
Tänzerinnen des Stadttheaters. Alle diese Darbietungen ernteten jeweils
stürmischen Beifall. Im kleinen Saal nebenan spielte schon von 21 Uhr
an eine Kapelle zum Tanze auf, sodass die Tanzlustigen voll auf ihre
Rechnung kamen.

Unsere Abgeordnetenversammlung vom Sonntag wies einen
Rekordbesuch auf. Vertreten waren: 396 Sektionen mit 563
stimmberechtigten Abgeordneten, 23 Verbände mit je einem Delegierten, total
also 419 Vereine mit 586 stimmberechtigten Abgeordneten. Mit den
zahlreichen Gästen hat die Versammlung rund 1000 Personen gezählt.

Pünktlich um 8.30 Uhr eröffnet Herr Zentralpräsident Bieli die
Versammlung mit einem markanten Begrüssungswort. Die erschienenen

Ehrengäste heisst er herzlich willkommen und gibt die
eingegangenen Entschuldigungen bekannt. Er weist hin auf das besondere
Gepräge unserer diesjährigen Zusammenkunft im Rahmen der
Rotkreuztagung. Durch die internationale Lage sind wir zur steten
Wachsamkeit gezwungen. Dies bedingt auch die Bereitstellung und Organisierung

der freiwilligen Sanitätshilfe. Jeder Soldat muss wissen, dass

Pflege und Behandlung sichergestellt sind.

Auf dem Friedhof Sihlfeld in Zürich, wo die Asche des Schöpfers
des Roten Kreuzes beigesetzt ist, ehrt ein schlichtes Denkmal diesen
unentwegten Apostel für die Menschlichkeit.

Die Begrüssungsansprache schliesst mit einem Hinweis auf die
Schweizerische Landesausstellung und insbesondere auf die einzigartige

Schau der Gruppe Heimat und Volk in der Höhenstrasse. Auch
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